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Fachprüfungs- und Studienordnung 
für den weiterbildenden Masterstudiengang 

Land Management and Land Tenure 
an der Technischen Universität München 

 
Vom 18. September 2012 

 
 
 
Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1, Art. 61 Abs. 2 Satz 1 
sowie Art. 43 Abs. 6 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Technische 
Universität München folgende Satzung: 
 
 

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch 
Nach Art. 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Männer gleichberechtigt. Alle maskulinen 
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten für Frauen und Männer in gleicher 
Weise. 
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§ 34 
Geltungsbereich, akademischer Grad 

 
(1) 1Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Land Management and 

Land Tenure ergänzt (FPSO) die Allgemeine Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und 
Masterstudiengänge an der Technischen Universität München (APSO) in der jeweils geltenden 
Fassung. 2Die APSO hat Vorrang. 

 
(2) 1Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird der akademische Grad „Master of Science“ 

verliehen. 2Dieser akademische Grad kann mit dem Hochschulzusatz „(TUM)“ geführt werden. 
 
 

§ 35 
Studienbeginn, Regelstudienzeit, ECTS 

 
(1) Studienbeginn für den Masterstudiengang Land Management and Land Tenure an der 

Technischen Universität München ist grundsätzlich im Wintersemester. 
 
(2) 1Der Umfang der für die Erlangung des Mastergrades erforderlichen Lehrveranstaltungen im 

Pflichtbereich beträgt 60 Credits (40 SWS), verteilt auf zwei Semester. 2Hinzu kommen max. 
sechs Monate für die Durchführung der Master’s Thesis gemäß § 46. 3Außerdem sind vier 
Wochen (6 Credits) Studienpraxis abzuleisten. 4Der Umfang der zu erbringenden Studien- und 
Prüfungsleistungen im Pflicht-, Wahlpflichtbereich gemäß Anlage 1 im Masterstudiengang Land 
Management and Land Tenure beträgt damit mindestens 90 Credits. 5Die Regelstudienzeit für 
das Masterstudium beträgt insgesamt drei Semester.  

 
 

§ 36 
Qualifikationsvoraussetzungen 

 
(1) Die Qualifikation für den Masterstudiengang Land Management and Land Tenure wird 

nachgewiesen durch: 
 
1. nachstehende Hochschulabschlüsse: 

a) einen an einer inländischen Universität erworbenen qualifizierten Bachelorabschluss in 
den Studiengängen, die für eine Tätigkeit im Bereich Bodenrecht, Bodenordnung und 
Landmanagement qualifizieren, wie Geodäsie, Geographie, Landschaftsplanung, 
Biologie, Raumplanung, Architektur, Städtebau, Rechtswissenschaften, 
Volkswirtschaftslehre, Verwaltungswissenschaften, Politologie oder vergleichbaren 
Studiengängen oder 

b) einen an einer ausländischen Universität erworbenen international anerkannten 
qualifizierten Bachelorabschluss in den unter Buchst. a) genannten Studiengängen oder 

c) einen an einer inländischen Hochschule für angewandte Wissenschaften erworbenen, 
qualifizierten Diplom-, Bachelor- oder Masterabschluss in den unter Buchst. a) 
genannten Studiengängen oder  

d) einen an einer inländischen Universität erworbenen Diplom-, Magister-, Staatsexamens- 
oder Masterabschluss in den unter Buchst. a) genannten Studiengängen oder 

e) einen an einer ausländischen Hochschule erworbenen Abschluss, der den unter Buchst. 
c) und d) genannten Abschlüssen gleichwertig ist oder 

f) einen Diplomabschluss in den unter a) genannten Studiengängen, der an einer 
inländischen Berufsakademie erworben wurde, die den Kriterien des KMK-Beschlusses 
vom 29. September 1995 entspricht, oder 
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g) einen an einer inländischen Berufsakademie erworbenen Abschluss in einem 
akkreditierten Bachelor- oder Masterstudiengang in den unter a) genannten 
Studiengängen, 

 
2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren Mut-

tersprache bzw. Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest gemäß europäischem Referenzrahmen Kompetenzstufe C1 wie den 
„Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) oder die „Cambridge Main Suite of English Examinations“ zu er-
bringen; alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschulzugangsberechtigung 
erbracht werden, 

 
3. einen Beleg, dass der Bewerber mindestens zwei Jahre im dem Bereich Bodenordnung und 

Landmanagement tätig war, 
 
4. das Bestehen des Eignungsverfahrens gemäß Anlage 2.  
 

(2) Über die Vergleichbarkeit des Studiengangs, über die Feststellung der speziellen fachlichen 
Eignung sowie über die Gleichwertigkeit der an ausländischen Hochschulen erworbenen 
Hochschulabschlüsse entscheidet der Prüfungsausschuss unter Beachtung des Art. 63 
Bayerisches Hochschulgesetz. 
 

(3) Soweit Bewerber ein abgeschlossenes Hochschulstudium nachweisen, für das weniger als 210 
aber mindestens 180 Credits vergeben wurden, ist Voraussetzung für die Aushändigung der 
Masterurkunde der Nachweis der fehlenden Leistungspunkte in Form eines selbständigen 
Forschungsprojektes von maximal vier Monaten Dauer, das mit bis zu 30 Credits bewertet wird. 

 
 

§ 37 
Modularisierung, Modulprüfung, Lehrveranstaltungen, Studienrichtungen, 

Unterrichtssprache 
 

(1) 1Generelle Regelungen zu Modulen und Lehrveranstaltungen sind in den §§ 6 und 8 APSO 
getroffen. 2Bei Abweichungen zu Modulfestlegungen gilt § 12 Abs. 8 APSO. 

 
(2) Der Studienplan mit den Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich ist in der Anlage 1 aufgeführt. 
 
(3) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Landmanagement and Land Tenure ist Englisch. 

2Deshalb ist gemäß § 4 Abs. 5 Nr. 8 der Immatrikulations-, Rückmelde-, Beurlaubungs- und 
Exmatrikulationssatzung der Technischen Universität München vom 30. März 2007 in der jeweils 
geltenden Fassung bei der Immatrikulation kein Nachweis über ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse erforderlich. 
 

 
§ 38 

Prüfungsfristen, Studienfortschrittskontrolle, Fristversäumnis 
 

(1) Prüfungsfristen, Studienfortschrittskontrolle und Fristversäumnis sind in § 10 APSO geregelt. 
 
(2) 1Mindestens sieben der in der Anlage 1 aufgeführten Modulprüfungen Pflichtmodule müssen bis 

zum Ende des zweiten Semesters erfolgreich abgelegt werden. 2Bei Fristüberschreitung gilt § 10 
Abs. 5 APSO. 
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§ 39 
Prüfungsausschuss 

 
Die für Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten zuständige Stelle gemäß § 29 APSO ist der 
Masterprüfungsausschuss Geodäsie und Geoinformation der Fakultät Bauingenieur und 
Vermessungswesen.  
 
 

§ 40 
Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 

 
Die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen regelt § 16 APSO. 
 
 

§ 41 
Studienbegleitendes Prüfungsverfahren 

 
(1) 1Die Modulprüfungen werden in der Regel studienbegleitend abgelegt. 2Art und Dauer einer 

Modulprüfung gehen aus Anlage 1 hervor. 3Bei Abweichungen von diesen Festlegungen ist § 12 
Abs. 8 APSO zu beachten. 4Für die Bewertung der Modulprüfung gilt § 17 APSO.  

 
(2) Ist in Anlage 1 für eine Modulprüfung angegeben, dass diese schriftlich oder mündlich ist, so 

gibt der Prüfende spätestens zu Vorlesungsbeginn in geeigneter Weise den Studierenden die 
verbindliche Prüfungsart bekannt.  
 
 

§ 42 
Anmeldung und Zulassung zur Masterprüfung 

 
(1) Mit der Immatrikulation in den Masterstudiengang Land Management and Land Tenure gilt ein 

Studierender zu den Modulprüfungen der Masterprüfung als zugelassen.  
 
(2) 1Die Anmeldung zu einer Modulprüfung im Pflichtbereich regelt § 15 Abs. 1 APSO. 

2Die Anmeldung zu einer entsprechenden Wiederholungsprüfung in einem nicht bestandenen 
Pflicht-/Wahlpflichtmodul regelt § 15 Abs. 2 APSO. 

 
(3) 1Abweichend von Abs. 2 gilt der Studierende zu den studienbegleitenden Prüfungen in den 

Pflichtmodulen des Masterstudiengangs Land Management and Land Tenure als gemeldet, die 
zu den in Anlage 1 vorgesehenen Lehrveranstaltungen des Semesters gehören, in dem sich der 
Studierende befindet. 2Bei Nichterscheinen zum Prüfungstermin gilt die Modulprüfung als 
abgelegt und nicht bestanden, sofern nicht triftige Gründe gemäß § 10 Abs. 7 APSO vorliegen.  
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§ 43 

Umfang der Masterprüfung 
 
(1) Die Masterprüfung umfasst: 
 

1. die Modulprüfungen in den entsprechenden Modulen gemäß Abs. 2, 
2. die Master’s Thesis gemäß § 46. 

 
(2) 1Die Modulprüfungen sind in der Anlage 1 aufgelistet. 2Es sind 52 Credits in den Pflichtmodulen 

nachzuweisen. 3Bei der Wahl der Module ist § 8 Abs. 2 APSO zu beachten. 
 
 

§ 44 
Wiederholung, Nichtbestehen von Prüfungen 

 
(1) Die Wiederholung von Prüfungen ist im § 24 APSO geregelt. 
 
(2) Das Nichtbestehen von Prüfungen regelt § 23 APSO. 

 
 

§ 45 
Studienleistungen 

 
Neben den in § 43 Abs. 1 genannten Prüfungsleistungen ist die erfolgreiche Ablegung von 
Studienleistungen in den Modulen im Umfang von 8 Credits gemäß Anlage 1 nachzuweisen. 
 
 

§ 46 
Master’s Thesis 

 
(1) 1Gemäß § 18 APSO hat jeder Studierende im Rahmen der Masterprüfung eine Master’s Thesis 

anzufertigen. 2Die Master’s Thesis kann von jedem hauptamtlichen Hochschullehrer der Fakultät 
Bauingenieur- und Vermessungswesen der Technischen Universität München ausgegeben und 
betreut werden. 

 
(2) Die Master’s Thesis soll nach erfolgreicher Ablegung aller Modulprüfungen begonnen werden. 
 
(3) 1Die Zeit von der Ausgabe bis zur Ablieferung der Master’s Thesis darf sechs Monate nicht 

überschreiten. 2Die Master’s Thesis soll in englischer Sprache abgefasst werden. 
 
(4) 1Der Abschluss der Master’s Thesis besteht aus einer schriftlichen Ausarbeitung und einem 

Vortrag über deren Inhalt. 2Der Vortrag geht nicht in die Benotung ein. 
 
(5) 1Falls die Master’s Thesis nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet wurde, so kann sie 

einmal mit neuem Thema wiederholt werden. 2Sie muss spätestens sechs Wochen nach dem 
Bescheid über das Ergebnis erneut angemeldet werden. 
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§ 47 

Bestehen und Bewertung der Masterprüfung 
 
(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle im Rahmen der Masterprüfung gemäß § 43 Abs. 1 

abzulegenden Prüfungen bestanden sind und ein Punktekontostand von mindestens 90 Credits 
erreicht ist. 

 
(2) 1Die Modulnote wird gemäß § 17 APSO errechnet. 2Die Gesamtnote der Masterprüfung wird als 

gewichtetes Notenmittel der Module gemäß Anlage 1 und der Master’s Thesis errechnet. 3Die 
Notengewichte der einzelnen Module entsprechen den zugeordneten Credits. 4Das Gesamturteil 
wird durch das Prädikat gemäß § 17 APSO ausgedrückt. 

 
 

§ 48 
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement 

 
1Ist die Masterprüfung bestanden, so sind gemäß § 25 Abs. 1 und § 26 APSO ein Zeugnis, eine 
Urkunde und ein Diploma Supplement mit einem Transcript of Records auszustellen. 2Als Datum des 
Zeugnisses ist der Tag anzugeben, an dem alle Prüfungs- und Studienleistungen erbracht sind. 
 
 

§ 49 
In-Kraft-Treten 

 
(1) 1Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2012 in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden, die ab dem 

Wintersemester 2012/2013 ihr Fachstudium an der Technischen Universität München 
aufnehmen. 3Abweichend von Satz 2 gilt § 36 Abs. 1 Nr. 4 erstmalig für das Wintersemester 
2013/2014; für das Zulassungsverfahren zum Wintersemester 2012/2013 muss ein qualifizierter 
Hochschulabschluss mit der Gesamtnote mindestens „gut“ vorliegen. 
 

(2) Gleichzeitig tritt die Fachprüfungsordnung für den Masterstudiengang Land Management and 
Land Tenure an der Technischen Universität München vom 14. September 2001, zuletzt 
geändert durch Satzung vom 27. März 2008 außer Kraft vorbehaltlich der Regelung in Abs. 1 
Satz 2.  
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Anlage 1: Prüfungsmodule 

Nr. Modulbezeichnung Lehrform 
SWS 

V   Ü   P 

Zulassungs-
voraussetzg 
(siehe § 43 

Abs. 1) 

Sem. SWS Credits Prüfungs- 
art  

Prüfungs-
dauer 

Unterrichts- 
sprache 

 
Pflichtmodule 

1 Land 
Management 

V  1 4 6 Paper Max. 15 
pages 

Englisch 

2 Study Skills S  1 1,5 2 Presentation 10-15min Englisch 

3 Rural and Urban 
Development 

V  1 2,5 4 Presentation 10-15min Englisch 

4 Land Rights and 
Land Tenure 

 

V  1 2,5 4 Paper Max. 15 
pages 

Englisch 

5 Land Economics V  1 1,5 2 Written Exam 90min Englisch 

6 Land 
Administration 

V  1 4 6 Written Exam 180min Englisch 

8 Geo-Information 
Technologies and 
Earth Observation 

V 
 

 2 5 8 Presentation 15min Englisch 

9 Environmental 
Risk Management 

V  2 4 6 Poster 10-15min Englisch 

10 Land Conflicts 
and Conflict 

 

V  2 2,5 4 Written exam 90min Englisch 

11 Project Planning 
and Impact 
Monitoring 

S  2 1,5 2 Paper Max. 10 
pages 

Englisch 

12 Land Policy V  2 1,5 2 Paper Max. 10 
pages 

Englisch 

13 Research Skills 
and Preparation 
for Master’s 

 

S  2 4 6 Research 
Proposal 

Max. 15 
pages 

Englisch 

15 Master’s Thesis Thesis  3 20 30 Thesis Report Min. 60 
pages 

Englisch 

 
Module: Studienleistungen: Aus folgender Liste sind 8 Credits zu erbringen: 

7 Internship Praktikum  1 4 6 Internship 
Report 

Max. 7 
pages 

Englisch 

14 
Excursion 

Exkursion  2 1,5 2 Excursion 
Report 

Max. 5 
pages 

Englisch 
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Die 
wird durch Änderungssatzung beschlossen. 

Anlage 2: Eignungsverfahren 

 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Technischen Universität München vom 11. Juli 2012 
sowie der Genehmigung durch den Präsidenten der Technischen Universität München vom 18. September 2012. 
 
München, den 18. September 2012 
 
Technische Universität München 
 
Wolfgang A. Herrmann 
Präsident 
 
Diese Satzung wurde am 18. September 2012 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde am 
18. September 2012 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Bekanntmachung ist daher der 
18. September 2012. 
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